
Familiengruppen, welche uns ihre Rticken zudrehen,

treffen auf Fotografien von Geflüchteten in prekdren

Unterkünften im Niemandsland vor den Mauem Euro-

pasl In der Galerie Beatrice Brunner in Bem sind im Mai
die starken Fotoarbeiten der gebürtigen Spanierin Adela

Pic6n zu sehen. Ein wichtiger Teil entstand im Rahmen

einer Reise der Künstlerin 2018 in die Exldave Melilla,

wo sie geboren wurde. Ein Aufbruch ins <<Unbekannte»,

war doch die Stadt von der Familie verlassen woiden, als

Pic6n nuei Jahre alt war. Daraus ist die Publikation «DIE

\ERLORENE SPUR / I.-A. HLIELT-A. PERDIDA» der edi-

tion clandestin entstanden, welche als zentrales Element

der Ausstellung präsentiert wird: Die Rückkehr wird zur
Begegpung mit einem Ort, an dem die Festung Europa

spürbar ist wie nirgendwo sonst. Ein Ort, an dem von der

Öffentlichkeit weitgehend unbeachtet ein hartes Grenz-

regime seine Gewalt ausübt.

Grenzzäune pragen das rote Cover dieses Buches, das

neben den Fotografien Texte der Kihstlerin und Fotos

aus dem Familienalbum enthdlt. Es zeigen sich im Buch

Gegensätze, welche auch den Ort selber auszeichnen...

schwarz-weisse, glückliche Kindheitserinnenmgen aus

den 60ern treffen auf elend gestrandete Jugendliche,
die in einfachen Hötrlen am Hafen hausen. Ausstaffierte

Soldaten paradieren vor bröckelnden Fassaden, die von

vergangener Grösse und Reichtum zeugen. Diesen Auf-
nahmen stehen wiederum temporäre Behausungen im
Niemandsland und deren verzweifelte Bewohnende ent-

8egen...
Das ensuite nirrmt diese eindringliche Publikation

zum Adass, der Künstlerin einige Fragen zu stellen:

Mit einem Reisestipendium keh-

ren Sie, Adela Pic6U erstrnals nach

Melilla zurück. Was mit einer per-

sönlichen Suche im Buch begjnnt,
mit eingestreuten Erirmerungs-

fotos, wird immer stärker zu einem
Porträt der dramatischen Reali-

tät. Sie schreiben im vierten Text

sirmgemäss gar, Sie hätten Ihre ur-
sprünglichen Pläne aufgegeben ...

Körmen Sie uns vor diesem Hinter-
grund einen Einblick geben, wie es

zu der Entstehung des Buches und

der Walrl des Titels kam?
Natürlich habe ich von den Er-

eigrrissen an der Grenze in Melilla
schon vor meiner Reise oft durch die

Medien erfahren und Bilder davon

gesehen. Wenn du dich jedoch aus

der mitteleuropdischen Komfortzone

mitten in eine Konfliktzone begibst,

zerbröckeln viele vorgefasste Ideen

und Absichten. Ich wollte mich auf

die Situation in Melilla eidassen,
konnte auch bei Ansässigen wohnen

und gewissermassen an einem All-
tag teilnehmen und liess mich über-

raschen, wie viel in einer so ldeinen

Stadt passiert. Also begann ich Noti-

zen zu machen und auf der Sffasse zu

fotografieren, was mir auffiel, ohne

einen bestimmten Plan oder die ldee,

daraus ein Buch zu machen. Erst

arrei Jahre nach der Reise habe ich
begonnen, an diesem Buch zu arbei

ten, ich brauchte diese Distanz zu al-

lem, was ich an der Südgrenze Euro-

pas erlebt hatte. Was mir sofort nach

meiner Rückkehr klar war, war, dass

ich die Fotografien aus Melilla nicht
in einer Galerie oder einem Museum

an die Wand hängen werde, dass ich
daraus keine Objekte für die Kunst

machen will. Im Buch werden sie pa-

rallel zu den 19 kurzen Texten zu

zwei Erzätrlungen, die miteinander,

nebeneinander und auch unabhtingig
voneinander existieren.

Der Titel bezieht sich auf diejun-
gen Menschen in Melilla und Ceuta

die offiziell gar nicht existieren sol-

len, aber auch auf meine eigene, in
meinem Be\,vusstsein nicht vorhan-

dene Vergangenheit an diesem Ort.

Gleichzeitig ist er eine Anspielung

auf die der Fotografie im digitalen

Raum abhanden gekommene Spur,

den sogenannten Index.

Sie porträtieren Melilla als Ort
eines vergangenen wie präsenten

Militarismus - hier sei besonders

die in der Mitte der PubHkation
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